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Amtliche Bekanntmachung über die Abschlussprüfung für das Jahr 2016 der ei-
genbetriebsähnlichen Einrichtung „Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach“
I. Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat am 15.05.2018 folgenden
abschließenden Vermerk erlassen:

Abschließender Vermerk der GPA NRW
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betrie-
bes Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach. Zur Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung zum 31.12.2016 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld, bedient.
Diese hat mit Datum vom 10.11.2017 den nachfolgend dargestellten unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
„An das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach:
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Abwasserwerk der Stadt Bergisch Glad-
bach für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften sowie den ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der
Verantwortung der Betriebsleitung des Betriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie
über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Betriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung
des Betriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen in der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Dr. Heilmaier & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kenn-
zahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis:
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen.
Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahres-
abschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen
(JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.
Herne, den 15.05.2018
GPA NRW
Im Auftrag
Harald Debertshäuser

II. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am 19.12.2017 den
von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH geprüf-
ten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 wie folgt beschlossen:
a) die Bilanz zum 31.12.2016

in Aktiva und Passiva mit 233.377.931,70 €
b) die Gewinn- und Verlustrechnung

mit einem Jahresüberschuss von 9.289.728,59 €
Der Jahresüberschuss 2016 wird
a) in Höhe von 3.489.728,59 € gemäß §10 Abs. 3 EigVO dem Rücklagekapital

für allgemeine Zwecke zugeführt
b) in Höhe von 5.800.000 € an den städtischen Haushalt abgeführt.
Der Lagebericht 2016 wurde in seiner vorgelegten Form festgestellt.

III. Der Jahresabschluss und der Lagebericht können bis zur Feststellung des
folgenden Jahresabschlusses im Bürgerbüro Stadtmitte, Stadthaus Konrad-
Adenauer-Platz 9, montags und dienstags von 8:00 bis 17:00 Uhr, mittwochs
von 8:00 bis 14:00, donnerstags von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr, freitags von 8:00
bis 13:00 Uhr und samstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr eingesehen werden.

Bergisch Gladbach, den 29.06.2018
Der Bürgermeister
Lutz Urbach

Der Bürgermeister
Abwasserwerk

Amtliche Bekanntmachung über die Abschlussprüfung für das Jahr 2016 der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch
Gladbach“
I. Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat am 02.05.2018

folgenden abschließenden Vermerk erlassen:

Abschließender Vermerk der GPA NRW
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes
Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach. Zur Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung zum 31.12.2016 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld, bedient.

Diese hat mit Datum vom 10.11.2017 den nachfolgend dargestellten uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

„An den Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch
Gladbach für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in
der Verantwortung der Betriebsleitung des Betriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie
über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Betriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung
des Betriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der
Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr.
Heilmaier & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen.
Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP
DVO) ist aus Sicht der GPA NRW erneut erforderlich.

„Die Jahresabschlüsse der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Immobilienbetrieb
der Stadt Bergisch Gladbach“ weisen seit dem Jahr 2008 regelmäßig Jahresfehl-
beträge aus. Das Geschäftsjahr 2016 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 447
TEUR ab. Ursache für die Fehlbeträge ist die Erhebung nicht kostendeckender
Mieten.

Ich weise darauf hin, dass § 97 Abs. 3 i.V.m. § 75 Abs. 2 Sätze 1 und 2 GO NRW
einen Ausgleich der Erträge und Aufwendungen in den Wirtschaftsplanungen und
in den Jahresabschlüssen fordert.

Zudem ist nach § 9 Abs. 1 EigVO NRW auf die Erhaltung des Sondervermögens
Bedacht zu nehmen ist. Dies schließt planmäßige Verluste und einen damit einher-
gehenden Eigenkapitalverzehr aus. Eine bewusste Kostenverschiebung zu Lasten
des Betriebes ist nicht zulässig. Aus diesem Grund schreibt § 10 Abs. 2 EigVO
NRW vor, dass sämtliche Leistungen zwischen Träger und Betrieb angemessen zu
vergüten sind. Für den Immobilienbetrieb erfordert dies die Vereinbarung kosten-
deckender Mieten.“

Herne, den 02.05.2018

GPA NRW

Im Auftrag
Harald Debertshäuser

II. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am 19.12.2017 den von
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH geprüften
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 wie folgt beschlossen:

a) die Bilanz zum 31.12.2016
in Aktiva und Passiva mit 312.845.587,22 €

b) die Gewinn- und Verlustrechnung
mit einem Jahresfehlbetrag von 446.763,67 €

Der Jahresfehlbetrag 2016 wird in Höhe von 446.763,67 € gemäß §10 Abs. 3
EigVO auf neue Rechnung vorgetragen.

Der Lagebericht 2016 wurde in seiner vorgelegten Form festgestellt.

III. Der Jahresabschluss und der Lagebericht können bis zur Feststellung des
folgenden Jahresabschlusses im Bürgerbüro Stadtmitte, Stadthaus Konrad-
Adenauer-Platz 9, montags und dienstags von 8:00 bis 17:00 Uhr, mittwochs
von 8:00 bis 14:00, donnerstags von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr, freitags von 8:00
bis 13:00 Uhr und samstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr eingesehen werden.

Bergisch Gladbach, den 29.06.2018

Der Bürgermeister
Lutz Urbach

Der Bürgermeister
Immobilienbetrieb

Amtliche Bekanntmachung über die Abschlussprüfung für das Jahr 2016 der ei-
genbetriebsähnlichen Einrichtung „Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch
Gladbach“
I. Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat am 21.03.2018 folgenden
abschließenden Vermerk erlassen:

Abschließender Vermerk der GPA NRW
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betrie-
bes Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach. Zur Durchführung der
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2016 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld, bedient.
Diese hat mit Datum vom 10.11.2017 den nachfolgend dargestellten uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
„An den Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach:
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt
Bergisch Gladbach für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Regelungen in der Satzung lie-
gen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Betriebes. Unsere Aufgabe ist es,
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht
sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Betriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung
des Betriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen
in der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr.
Heilmaier & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis:
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen.
Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP
DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.
Herne, den 21.03.2018
GPA NRW
Im Auftrag
Harald Debertshäuser

II. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am 19.12.2017 den von
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH geprüften
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 wie folgt beschlossen:
a) die Bilanz zum 31.12.2016

in Aktiva und Passiva mit 12.009.746,89 €
b) die Gewinn- und Verlustrechnung

mit einem Jahresüberschuss von 265.593,78 €
Der Jahresüberschuss 2016 in Höhe von 265.593,78 € dient gemäß § 10 (6)
Eig VO der anteiligen Tilgung des Verlustvortrages 2015.
Der Lagebericht 2016 wurde in seiner vorgelegten Form festgestellt.

III. Der Jahresabschluss und der Lagebericht können bis zur Feststellung des
folgenden Jahresabschlusses im Bürgerbüro Stadtmitte, Stadthaus Konrad-
Adenauer-Platz 9, montags und dienstags von 8:00 bis 17:00 Uhr, mittwochs
von 8:00 bis 14:00, donnerstags von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr, freitags von 8:00
bis 13:00 Uhr und samstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr eingesehen werden.

Bergisch Gladbach, den 29.06.2018

Der Bürgermeister
Lutz Urbach

Der Bürgermeister
Abfallwirtschaftsbetrieb

Der Bürgermeister

Bekanntmachung

Die mit Zustimmung des Rates der Stadt Bergisch Gladbach aufgestellte Vor-
schlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Amtszeit vom
01.01.2019 bis 31.12.2023 liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.05.1975 (BGBl I. S. 1077), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30.10.2017 (BGBl I S. 3618), eine Woche lang und zwar
in der Zeit vom

23.07.2018 bis einschließlich 27.07.2018
im Stadthaus An der Gohrsmühle, An der Gohrsmühle 18, 51465 Bergisch Glad-
bach, Fachbereich 3 – Rechts- und Versicherungsangelegenheiten-, Zimmer: 502,
während der Dienststunden

Montag – Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag – Donnerstag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

zur Einsicht aus.

Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche, gerechnet
vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtver-
waltung Bergisch Gladbach, Fachbereich 3 – Rechts- und Versicherungsangele-
genheiten, An der Gohrsmühle 18, 51465 Bergisch Gladbach, Einspruch mit der
Begründung erhoben werden, dass in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen
sind, die nach § 32 GVG nicht aufgenommen werden durften oder nach §§ 33, 34
GVG nicht aufgenommen werden sollten.
Die genannten Rechtsvorschriften werden zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Cord, Telefon: 02202 /14 2378,
Telefax: 02202/14 70 2378, E-Mail: b.cord@stadt-gl.de.

Bergisch Gladbach, den 11.07.2018

Der Bürgermeister

Lutz Urbach

Thomas Schmitz Verwaltungs-GmbH mit Sitz in Bergisch Gladbach. Das Stamm-
kapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Gesellschafter vom 25.06.2078 von
EUR 945.889.98 um EUR 645.889.38 auf EUR 300.000.00 herabgesetzt worden. Die
Gläubiger werden aufgefordert, sich bei der Gesellschaft zu melden.
Bergisch Gladbach, den 09.07.2078, Thomas Schmitz, Geschäftsführer

Bekanntmachung

„Man muss Glück teilen, um es
zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach

www.sos-kinderdoerfer.de

51491 OVERATH
Karl-Heinz Klaas
Linder Weg 21
Tel.: 02206 5643

51427 BERGISCH GLADBACH
Baris Cetin
Immanuel-Kant-Str. 1
Tel.: 02204 63416
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